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Aktuelle politische Lage
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„Bisher keine Hinweise     
auf unsichere 

Arzneimittelversorgung“
Wissenschaftliches Institut der AOK, 

21.10.2024

„‘Im Winter eine große Heraus-
forderung‘: Wie die Arzneimittel-

knappheit in Deutschland zunimmt“

Frankfurter Rundschau, 20.11.2024

„Apotheken am Limit: Mehr als 500 
Medikamente fehlen“

WAZ, 20.11.2024, 15.11.2024

„Apotheker schlagen Alarm: Uns 
fehlen mehr als 1800 Medikamente“

BILD, 13.11.2024, 15.11.2024
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Erhebungsmethode
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− Repräsentative bundesweite Befragung zur Arzneimittelversorgung.

− 1.004 Befragte ab 18 Jahre nach Zufallsverfahren 

− Erhebungszeitraum: 25.09. bis 2.10.2024

− Fehlertoleranzen von +/- 3 Prozentpunkte
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Jeder Zweite kennt 
Lieferengpässe aus dem Alltag

„Es ist schon einmal passiert, dass in 

benötigtes Medikament in der 

Apotheke nicht ausgehändigt und 

auch nicht bestellt werden konnte.“

Mehrfachnennung möglich | Angaben in Prozent

Quelle: Arzneimittelversorgung – repräsentative Bevölkerungsbefragung für PHAGRO | Oktober 2024 
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Bevölkerung sieht 
Politik in der Pflicht



© PHAGRO | Forsa-Umfrage 2024 – ArzneimittelversorgungDezember 2024 6

Zentrale Rolle des 
Pharmagroßhandels wird erkannt
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Pharmagroßhandel garantiert Belieferung 
innerhalb eines Tages 
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Verfügbarkeit und Qualität 
weit wichtiger als Kostenersparnis



Danke für die Aufmerksamkeit.
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